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SUDOKU

Füllen Sie die leeren Felder 
mit Zahlen. In jeder Zeile, in 
jeder Spalte und in jedem der 
quadratischen 9er-Blocks aus 
3 x 3 Kästchen müssen alle 
Zahlen von 1 bis 9 stehen – 
keine Zahl darf doppelt vor-
kommen!

Lösung des letzten Rätsels:
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3 9 6
6 9 7 5
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Auflösung des letzten Rätsel
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Bad Harzburg. Was Rolf Köhlert 1993
ins Leben rief und bis 2008 erfolg-
reich jedes Jahr im Bündheimer
Schloss initiierte, hat nun der Kul-
turklub Bad Harzburg übernommen.
Das erste Mal seit sechs Jahren fand
sie am Samstagabend wieder statt:
Die Songnacht. Das Konzept ist ge-
blieben, handgemachte Musik mit
lokalem Kolorit, bekannte Profis
und kreative junge Musiker.

Gänsehaut-Momente
Und dieses Konzept ging auf –

für den Kulturklub, für die Künstler
und vor allem für das Publikum.
Man freute sich darauf, „Two High“
wiederzusehen. Neu dazu kamen

„2ersitz“, und auf keinen Fall fehlen
durfte natürlich Rolf Köhlert.

Dass der Erfinder der Veranstal-
tung eine Schwäche für die Beatles
hat, war treuen Besuchern bestimmt
noch ebenso im Gedächtnis wie die
Tatsache, dass er sich gerne Freun-
de einlädt. An diesem Abend waren
das Holger Jacobj – ebenfalls song-
nachterprobter Bad Harzburger –
und Leonora Schwarzkopf. Sie
überzeugte mit ihrer vollen Stimme
und dem wunderschönen Song „I
Sat By The Ocean“ von Queens of
The Stone Age. Den Auftakt mach-
te am Samstag aber ein Beatles-
Song. Mit „I’m Only Sleeping“
startete der Abend als Solonummer
von Köhlert. Holger Jacobj unter-
stützte dann bei „We Can Work It
Out“, und mit „Sound Of Silence“

von Simon &
Garfunkel zau-
berten die
Freunde die ers-
te Gänsehaut
des Abends auf
die Arme des
Publikums.
Mit Gänsehaut
ging es dann bei
„Two High“ wei-
ter. Alex Zindel
(Gesang) und
Markus Seg-
schneider (Gi-
tarre) verzauber-
ten den Saal mit

grandioser Stimme und virtuosem
Gitarrenspiel. Ihre Bandbreite
reichte von soften Tönen bei James
Taylor Songs wie „Sweet Baby
James“ oder „Secret Of Life“ bis zu
jazzig bei „Killing Me Softly“ von
Aretha Franklin.

Aber auch Souliges hatten die
zwei Kölner mit einer gelungenen
Interpretation von Marvin Gayes „I
Heard It Through The Grapevine“
im Gepäck. Funkig wurde es mit
„Totally Hot“, im Original von Oli-
via Newton-John. Hier war man
froh, einen der Stehplätze zwischen
Bar und Bestuhlung erwischt zu ha-
ben, um ein wenig mitzugehen. Alex
Zindel wurde nicht müde, zwischen
den Songs auf den Valentinstag hin-
zuweisen, was aber musikalisch aus
seiner Sicht kein Problem darstell-
te, da „eh jedes zweite Lied auf der
Welt von der Liebe handelt“ – auch
von unglücklicher.

Aus zwei mach fünf
Den Abschluss bildete die Band

„2ersitz“. Aus den ursprünglich
zwei Bad Harzburgern Johannes
Reinecke und Lauritz Gronowski
wurden in den letzten Jahren fünf
junge Musiker, die zurzeit alle in
Leipzig wohnen. Geblieben ist Jo-
hannes „Joke“ Reinecke (Ge-
sang/Gitarre). Als charismatischer
Sänger ist er Frontmann und Herz
der Band. Dazugekommen sind Jo-

hannes Martin (Schlagzeug/Back-
ground Vocals), Felix Liebig (Bass/
Background Vocals), Micha Voß-
meier (Saxophon/Querflöte) und
Till Kratschmer (Piano/Klavier).
Nach über 50 Konzerten im letzten
und in diesem Jahr und der CD
„Zwischen Mütze und Schuh“ ha-
ben die Fünf an Routine gewonnen.
Mit Ihrem Stilmix von Swing über
Latin und House bis hin zu Raggae
und Rapp sowie ihrem ganz eigenen
chilligem Sound trafen sie vor allem
den Geschmack der jüngeren Besu-
cher. Aber auch den Rest schienen
sie zu überzeugen: Es wurde ge-
klatscht und gesungen und, wo es
möglich war, auch getanzt.

Gelungenes Comeback am Valentinstag
Neuauflage der traditionellen „Songnacht“ im Bündheimer Schloß –  Konzept geht für alle Beteiligten auf

Von Sonja Weber

Die auf fünf Musi-
ker angewachsene
Band „2ersitz“ bil-
det den Abschluss
der Songnacht im
Bündheimer
Schloß.
Fotos: Weber

„Two High“ mit Alex Zindel (li.) und Markus Segschneider.

Zu Beginn am Start: Rolf Köhlert (li.) und
Holger Jacobj.
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Bad Harzburg.  Helge und das Udo:
Nach 12 Jahren unermüdlicher Lek-
türe haben sich Helge Thun und
Udo Zepezauer dazu durchgerun-
gen, ihren Zeitungskritiken Glauben
zu schenken und sind zu dem
Schluss gekommen, dass sie gut
sind. Darum machen sie am Sams-
tag, 21. Februar, um 20 Uhr im
Bündheimer Schloss in ihrem fünf-
ten Programm genau da weiter, wo
andere aufhören: Sie spielen, singen
und improvisieren auf höchstem Ni-
veau und sind dabei unschlagbar
komisch.

Ein ganzer Tatort nur in Schüt-
telreimen? Ein Liebeslied mit Navi-
sätzen? Ein atemberaubend mono-
toner Dialog über einen Handstand
am Sandstrand? Ein Gewicht redu-
zierendes Lied in Limericks? Ein
Wellness-Medley quer durch alle
Musikgenre? Oder ein komplett im-
provisierter Sketch im Stile Lori-
ots? Dem Publikum gefällt’s. Karten
für die Veranstaltung zum Preis von
17 Euro (Schüler 15 Euro, Kultur-
klub-Mitglieder 8,50 Euro) sind er-
hältlich im Kulturklub-Büro (Buch-
handlung Hoffmann), Telefon 05322
/ 18 88, im KartenForum Goslar so-
wie via Internet unter  www.kultur-
klub-bad-harzburg.de.

Kabarett: „Ohne
erkennbare Mängel“

Northeim. Eine Sammlung Grimm-
scher Märchen hat Frau Mond in ih-
rem Bauchladentheater, die sie mit
Stabfiguren und Marionetten am
Samstag, 21. Februar, um 16 Uhr im
Theater der Nacht in der Oberen
Straße 1 in Northeim für Kinder ab
4 Jahren erzählt: Vom dicken, fetten
Pfannekuchen, der jedem, der ihn
essen will, davonrollt; ein hungriges
kleines Mädchen entdeckt sie und
schenkt ihm ein wunderliches Töpf-
chen mit süßem Brei; mit dem Mär-
chen vom goldenen Schlüssel öffnet
sie ihr eigentliches Schatzkästchen
– ihren kugelrunden Bauch.

Die Sterntaler und
andere Geschichten

Goslar. Paula Modersohn-Becker,
berühmte Malerin aus Worpswede,
steht im Mittelpunkt eines literari-
schen Konzerts im Kreishaus, das
am Samstag, 21. Februar, um 17 Uhr
von Andrea Freistein-Schade (Tex-
te) und Nico Benadie (Flügel). Ver-
anstalter ist der Inner Wheel Club
Goslar, der mit dem Benefizkonzert
eine gemeinnützige Sache in Goslar
unterstützen will. Der Eintritt ins
Kreishaus kostet zwölf Euro.

Literarisches Konzert am
Samstag im Kreishaus


